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(54) Kurzhubtaster

(57) Die Erfindung betrifft einen Kurzhubtaster be-
stehend aus einem Tastkörper zur Betätigung des Kurz-
hubtasters, wobei wenigstens zwei redundant angeord-

nete Mikroschalter vorgesehen sind, die über den Tast-
körper betätigbar sind, und wobei der Kurzhubtaster nur
einen taktilen Druckpunkt aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kurzhubtaster, der
aus einem Tastkörper zur Betätigung des Kurzhubta-
sters besteht.
[0002] Gattungsgemäße Kurzhubtaster besitzen ei-
nen für den Bediener zugänglichen Tastkörper. Der Tast-
druck bewirkt eine Bewegung des Tastkörpers, der mit
einem Mikroschalter zusammenwirkt, um einen entspre-
chenden Schaltzustand auszulösen. Der Mikroschalter
kann entweder elektrischer oder mechanischer Natur
sein.
[0003] Sogenannte taktile Kurzhubtaster erweisen
sich als vorteilhaft, wenn eine Rückmeldung an den Ta-
stenbediener gefordert ist. Taktile Kurzhubtaster besit-
zen einen für den Bediener spürbaren Druckpunkt, der
das erfolgreiche Auslösen des Schaltzustands vermittelt.
In der Regel wird das Erreichen des Druckpunktes zu-
sätzlich durch ein akustisches Geräusch unterstützt, bei-
spielsweise durch einen Klickton oder dergleichen.
[0004] Die gattungsgemäßen Kurzhubtaster werden
insbesondere bei Funktionstastaturen oder speziellen
Bedienfeldern verwendet. Derartige Tastaturen bzw. Be-
dienfelder werden insbesondere bei Arbeitsmaschinen
als Eingabegeräte für die gezielte Maschinensteuerung
verwendet. Das zunehmende Sicherheitsbedürfnis in der
Industrie erfaßt auch die Auslegung der eingesetzten Ta-
staturen bzw. Bedienfelder. Die Funktionssicherheit wird
dadurch garantiert, dass bei einem Ausfall einer oder
mehrerer Komponenten die Tasterfunktion nicht mehr
ausgelöst werden kann. Dadurch wird eine ungewollte
Fehlbedienung (Fehlfunktion), verursacht durch einen
Komponentenfehler des Tasters vermieden.
[0005] Unter Berücksichtigung des Voranstehenden
ist es Aufgabe der Erfindung, durch zielstrebige Weiter-
entwicklung eines gattungsgemäßen Kurzhubtasters de-
ren Funktions- und Bediensicherheit maßgeblich zu er-
höhen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Kurzhubtaster
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Weitere vor-
teilhafte Ausgestaltungen des Kurzhubtasters sind Ge-
genstand der abhängigen Ansprüche 2 bis 8.
[0007] Gemäß dem Anspruch 1 umfasst der Kurzhub-
taster einen Tastkörper, der zur Betätigung des Kurzhub-
tasters dient. Erfindungsgemäß sind wenigstens zwei
redundant angeordnete Mikroschalter vorgesehen. Die
redundant zueinander angeordneten Mikroschalter, ins-
besondere Kurzhubmikroschalter, stehen mit dem Tast-
körper in Berührung und sind durch die Hubbewegung
des betätigten Tastkörpers betätigbar. Die Tastenfunkti-
on ist nur dann gewährleistet wenn beide Mikroschalter
kontaktiert sind.
[0008] Ein oder mehrere Mikroschalter arbeiten nach
einem mechanischen und/oder elektrischen Schaltprin-
zip. Die Schaltprinzipien zumindest eines Teils der ver-
wendeten Mikroschalter können voneinander abwei-
chend oder identisch sein. Vorzugsweise sind genau
zwei Mikroschalter zueinander redundant angeordnet.

[0009] Die Rückmeldung des Kurzhubtasters zur Si-
gnalisierung der erfolgreichen Schalterbetätigung soll
trotz der redundant ausgelegten Mikroschalter eindeutig
sein. Erfindungsgemäß ist es daher vorgesehen, dass
der Kurzhubtaster nur einen taktilen Druckpunkt auf-
weist. Die Anordnung der redundant ausgeführten Mi-
kroschalter erfolgt demnach derart, so dass trotz Paral-
lelbetätigung der mindestens zwei Mikroschalter nur ein
einziger taktiler Druckpunkt spürbar ist.
[0010] Der verwendete Tastkörper ist vorzugsweise
quaderförmig, insbesondere würfelförmig, ausgeführt,
wobei die Unterseite mit den Mikroschaltern zur Betäti-
gung dieser in Berührung tritt. Im unbelasteten Zustand,
d.h. ohne Krafteinwirkung des Bedieners, berührt der
Tastkörper zweckmäßig wenigstens einen Mikroschal-
ter.
[0011] Bevorzugt ist die oben liegende Frontseite des
Tastkörpers zum Einsatz einer Tastkappe ausgespart.
Die Tastkappe bildet den Druckpunkt für den Bediener
des Kurzhubtasters.
[0012] Vorteilhafterweise wird die Vorgabe, den Kurz-
hubtaster mit einem einzigen taktilen Druckpunkt zu ver-
sehen dadurch erreicht, indem der Kurzhubtaster einen
einzigen taktilen Mikroschalter und wenigstens einen
nicht-taktilen Mikroschalter umfasst. Der für den Bedie-
ner spürbare Druckpunkt wird demnach ausschließlich
durch den taktilen Mikroschalter erzeugt.
[0013] Vorzugsweise besteht im unbelasteten Zu-
stand des Kurzhubtasters nur eine Berührung zwischen
dem oder den nicht-taktilen Mikroschaltern und dem
Tastkörper.
[0014] Es kann vorteilhaft sein, wenigstens eine Auf-
lagefläche derart am Tastkörper anzuordnen, um die ma-
ximal mögliche Hubbewegung des Tastkörpers zur Mi-
kroschalterbetätigung zu begrenzen. Der Tastkörper
steht mit dem beweglich gelagerten Schaltelement des
vorzugsweise als Druckschalter ausgeführten Mikro-
schalters in Kontakt. Der ausgeübte Druck des Tastkör-
pers auf das Schalt- bzw. Druckelement des Mikroschal-
ters löst bei Erreichen eines definierten Druckniveaus
einen Schaltzustandswechsel aus. Die Berührung zwi-
schen wenigstens einer Auflagefläche und dem festste-
henden Teil des Mikroschalters begrenzt den maximalen
Hub des Tastkörpers. Ein vollständiges Eindrücken des
Mikroschalter-Druckelements wird unterbunden, was zur
Materialschonung der verwendeten Kurzhubmikroschal-
ter beiträgt.
[0015] In einer besonders vorteilhaften Ausführung
des Kurzhubtasters ist wenigstens eine Auflagefläche
nicht mittig im Bereich aller Mikroschalter angeordnet,
sondern außermittig im Berührungsbereich des Tastkör-
pers mit dem oder den nicht-taktilen Mikroschaltern. Die
resultierende ausschließliche Berührung der Auflageflä-
che mit dem oder den nicht-taktilen Mikroschaltern be-
wirkt eine Hebelarmfunktion der Auflagefläche. Der Tast-
körper neigt sich in Richtung des taktilen Mikroschalters,
was die Funktion des Kurzhubtasters im Zusammenspiel
beider Mikroschalter verbessert.
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[0016] Vorteilhafterweise ist wenigstens eine Führung
am Tastkörper vorgesehen, die mit wenigstens einem
Mikroschalter in Eingriff steht. Durch die Führung wird
eine stabile Lage des Tastkörpers auf dem oder den Mi-
kroschaltern erreicht. Insbesondere wird eine Zentrie-
rung des Tastkörpers auf dem nicht-taktilen Kurzhubmi-
kroschalter erreicht. Dies ermöglicht die Führung des
Tastkörpers über die gesamte Höhe bis hin zur Front-
plattenaussparung des Tastkörpers, was die Funktion
des Kurzhubtasters verbessert und die Gefahr eines Ver-
klemmens ausschließt. Als besonders vorteilhaft erweist
sich eine Kugelführung.
[0017] Insbesondere sind auf der dem Mikroschalter
zugewandten Seite des Tastkörpers ein oder mehrere
senkrecht auf der Tastkörperfläche stehende Stege an-
geordnet. Die Stege vereinfachen die Montage des er-
findungsgemäßen Kurzhubtasters, insbesondere die
Bestückung der auf einer Platine befestigten Mikroschal-
ter mit dem entsprechenden Tastkörper. Vorteilhafter-
weise weisen die Stege einen konischen Verlauf auf, mit
ausgehend vom Tastkörper zulaufendem Umfang.
Zweckmäßig bilden die Stege die Eckpunkte eines ge-
dachten Rechtecks, das in seiner Mitte die wenigstens
zwei Mikroschalter aufnimmt.
[0018] Denkbar ist es, dass die Mikroschalter sowie
der Tastkörper derart angeordnet sind, dass bei deren
Zusammenwirken eine definierte Schaltreihenfolge der
Mikroschalter befolgt wird. Es kann zweckmäßig sein,
dass die Mikroschalter nicht gleichzeitig, sondern hub-
verzögert durch den Tastkörper geschaltet werden.
[0019] Vorteilhaft ist die Schaltreihenfolge derart fest-
gelegt, dass zuerst der nicht-taktile Mikroschalter durch
den Tastkörper ausgelöst und der taktile Mikroschalter
hubverzögert betätigt wird. Auf diese Weise wird sicher-
gestellt, dass eine taktile Rückmeldung erst nach dem
erfolgreichen Schaltzustandswechsel beider Mikro-
schalter erfolgt.
[0020] Die Erfindung betrifft ferner eine Tastatur oder
ein Bedienfeld mit wenigstens einem Kurzhubtaster ge-
mäß einer der voranstehend erläuterten Merkmalskom-
binationen. Die Tastatur bzw. das Bedienfeld weisen of-
fensichtlich dieselben Vorteile und Eigenschaften wie der
zuvor beschriebene Kurzhubtaster auf, weshalb an die-
ser Stelle auf eine erneute Erläuterung verzichtet wird.
[0021] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand eines in den Zeichnungen dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Unteransicht des Tast-
körpers des erfindungsgemäßen Kurzhubta-
sters,

Figur 2: den erfindungsgemäßen Kurzhubtaster in ei-
ner Draufsicht,

Figur 3: eine Querschnittdarstellung des erfindungs-
gemäßen Kurzhubtasters,

Figur 4: eine perspektivische Querschnittdarstellung
des erfindungsgemäßen Kurzhubtasters und

Figur 5: eine schematische Darstellung des Funkti-
onsprinzips des erfindungsgemäßen Kurz-
hubtasters.

[0022] Die perspektivische Darstellung der Figur 1
zeigt den Tastkörper 10 den erfindungsgemäßen Kurz-
hubtaster in einer Ansicht von unten. Der Tastkörper 10
weist im Groben nahezu eine Würfelform auf, die Seiten-
wandung des Tastkörpers 10 den Hohlraum 13 im In-
nenraum bilden. Die Oberseite bzw. Frontplatte des Tast-
körpers ist zur Aufnahme einer lösbaren Tastkappe voll-
ständig ausgespart. Die unten liegende Seitenfläche 11
des Tastkörpers 10 ist in den Hohlraum 13 des Tastkör-
pers 10 unter Ausbildung des vorstehenden Randes 12
stückweise eingelassen.
[0023] Ferner sind auf der Unterseite 11 die beiden
Auflageflächen 40 in Randnähe auf einer gemeinsamen
Achse liegend angeordnet. Weiterhin sind in Randnähe
vier konische Stege 51 befestigt, die senkrecht von der
Unterseite 11 hervorragen und mit dem Rand 12 ab-
schließen.
[0024] Als Verbindungsmittel zwischen Tastkörper
und Mikroschaltern 20, 30 dient die Kugelführung 60, die
mit gleichem Abstand mittig zwischen zwei konischen
Stegen neben den Auflageflächen 40 angeordnet ist. Die
Kugelführung 60 gewährleistet eine stabile und zentrale
Positionierung des Tastkörpers 10 auf dem nicht-taktilen
Kurzhubmikroschalter 30. Zur Bestückung wird der Tast-
körper von oben auf die beiden Mikroschalter gesteckt
und über die Kugelführung ausreichend am nicht-taktilen
Kurzhubschalter 30 fixiert.
[0025] Figur 2 zeigt eine Draufsicht auf den erfindungs-
gemäßen Kurzhubtaster. In der gezeigten Ausführung
ist der Kurzhubtaster ohne Tastkappe und Lichtleiter zur
Ausleuchtung der Tastkappe dargestellt. Die Figur ge-
währt einen Einblick durch die ausgesparte Frontplatte
in den Hohlraum 13 des Tastkörpers 10 bis zu den beiden
Kurzhubmikroschaltern 20, 30.
[0026] Im Detail sind in der Figur die als Druckschalter
ausgeführt Mikroschalter 20, 30 gut zu erkennen. Die
Mikroschalter umfassen jeweils ein feststehendes Schal-
terelement 21, 31 und ein daran beweglich gelagertes
Druckelement 22, 32 für Schalterbetätigung. Die auf den
Tastkörper 10 bzw. auf die befestigte Tastkappe einge-
brachte Druckkraft bewirkt eine Hubbewegung des Tast-
körpers in Richtung der Mikroschalter 20, 30, deren Druk-
kelemente 22, 32 von der Tastkörperunterseite 11 in die
feststehenden Schalterelemente 21, 31 gedrückt wer-
den.
[0027] Beide Mikroschalter können nach einem elek-
trischen oder mechanischen Schaltprinzip arbeiten.
[0028] Im zusammengesetzten Zustand liegen die Mi-
kroschalter 20, 30 benachbart und parallel zueinander
ausgerichtet im Bereich zwischen den vier symmetrisch
zueinander angeordneten konischen Stegen 51. Eine
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entsprechende vorangehende parallele und benachbar-
te Ausrichtung der Mikroschalter auf der Platine 50 ist
für die nachfolgende Bestückung mit dem Tastkörper 10
erforderlich.
[0029] Der Mikroschalter 30 ist als nicht-taktiler und
der Mikroschalter 20 als taktiler Mikroschalter ausge-
führt. Lediglich der taktile Mikroschalter 20 weist einen
für die Bedienperson spürbaren Druckpunkt auf. Zusätz-
lich kann der taktile Mikroschalter 20 ein Klickgeräusch
zur Signalisierung des Schaltzustandswechsels ausge-
ben. Weiterhin ist der Figur 2 zu entnehmen, dass ledig-
lich der nicht-taktile Mikroschalter 30 bzw. das festste-
hende Schalterelement 31 im Kontaktbereich der Aufla-
geflächen 40 liegt.
[0030] Die Figuren 3, 4 zeigen einen Querschnitt des
erfindungsgemäßen Kurzhubtasters, wobei die Figur 3
eine Seitenansicht des Querschnitts und die Figur 4 eine
perspektivische Ansicht des Querschnitts zeigt. Beide
Darstellungen bilden den Kurzhubtaster ohne die Tast-
kappe und entsprechenden Lichtleiter ab. Die beiden Mi-
kroschalter sind mit der Platine 50 elektrisch verbunden,
insbesondere verlötet.
[0031] In beiden Figuren 3, 4 sind die beweglich gela-
gerten Druckelemente 22, 32 gut zu erkennen, die in un-
mittelbarem Kontakt zur Unterseite 11 des Tastkörpers
10 stehen. Die durch Krafteinwirkung erzeugte Hubbe-
wegung des Tastkörpers 10 drückt die Druckelemente
22, 32 in die feststehenden Schalterelemente 21, 31 der
Mikroschalter 20, 30. Die Kugelführung 60 trägt zur hin-
reichenden Führung des Tastkörpers 10 über die gesam-
te Höhe bis hin zur Frontplattenaussparung bei, was die
Funktion des Kurzhubtasters verbessert und die Gefahr
eines Verklemmens während der Hubbewegung aus-
schließt.
[0032] Die konischen Stege 51 und die zwei konischen
Nasen 70 die im Rand 12 integriert sind dienen als Mon-
tagehilfe beim Bestücken der entsprechenden Mikro-
schalter 20, 30 mit dem Tastkörper 10.
[0033] Figur 5 zeigt eine schematische Darstellung der
Funktionsweise des erfindungsgemäßen Kurzhubta-
sters. In der Ausgangsstellung, das heißt in der druck-
entlasteten Stellung des Tastkörpers 10, befindet sich
die Unterseite 11 des Tastkörpers ausschließlich in Be-
rührung mit dem Druckelement 32 des nicht-taktilen Mi-
kroschalters 30. Die Schaltreihenfolge des erfindungs-
gemäßen Kurzhubtasters ist dabei derart definiert, so
dass zuerst der nicht-taktile Mikroschalter 30 ausgelöst
werden soll, bis dann hubverzögert der taktile Mikro-
schalter 20 betätigt wird. Die schematische Darstellung
in Figur 5 unterteilt den stattfindenden Schaltvorgang des
erfindungsgemäßen Kurzhubtasters in die drei chrono-
logisch dargestellten Schaltwege.
[0034] Im ersten Schaltweg wird durch Kraftausübung
auf den Tastkörper 10 dieser in Richtung der Mikroschal-
ter 20, 30 bewegt, so dass das Druckelement 32 des
nicht-taktilen Mikroschalters 30 in das feststehende
Schalterelement 31 eingedrückt wird, bis eine Berührung
zwischen dem Druckelement 22 des taktilen Mikroschal-

ters 20 und der Unterseite 11 des Tastkörpers 10 herge-
stellt ist.
[0035] Im zweiten Schaltweg wird der Tastkörper 10
soweit in Richtung der Mikroschalter 20, 30 bewegt, bis
der Schaltzustand des nicht-taktilen Mikroschalters 30
ausgelöst wird. Der anschließende dritte Schaltweg um-
fasst die Auslösung des taktilen Mikroschalters 20 auf-
grund der fortschreitenden Hubbewegung des Tastkör-
pers, wobei eine taktile Rückmeldung an die bedienende
Person des Tastkörpers 10 erfolgt. Zusätzlich kann eine
unterstützende akustische Rückmeldung in Form eines
Klicktons ausgegeben werden.
[0036] Die Auflage 40 steht in Kontakt mit dem fest-
stehenden Schalterelement 31 des nicht-taktilen Mikro-
schalters 30 und begrenzt die maximale Hubbewegung
des Tastkörpers 10. Hierdurch wird ein vollständiges Ein-
drücken der Druckelemente 22, 32 erfolgreich unterbun-
den, wodurch beide Kurzhubmikroschalter 20, 30 ge-
schont werden. Ferner wirkt die außermittige Anordnung
der Auflageflächen 40 als Hebelarmmechanismus. Die
entsprechende Anordnung bewirkt ein Kippen des Tast-
körpers 10 in Richtung des taktilen Kurzhubmikroschal-
ters 20, was die Funktion des Kurzhubtasters im Zusam-
menspiel beider Mikroschalter 20, 30 verbessert.

Patentansprüche

1. Kurzhubtaster bestehend aus einem Tastkörper zur
Betätigung des Kurzhubtasters,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens zwei redundant angeordnete Mi-
kroschalter vorgesehen sind, die über den Tastkör-
per betätigbar sind, wobei der Kurzhubtaster nur ei-
nen taktilen Druckpunkt aufweist.

2. Kurzhubtaster nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die redundant zueinander angeord-
neten Mikroschalter einen taktilen und wenigstens
einen nicht-taktilen Mikroschalter umfassen.

3. Kurzhubtaster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenig-
stens eine Auflagefläche derart am Tastkörper an-
geordnet ist, so dass die maximale Hubbewegung
des Tastkörpers zur Mikroschalterbetätigung be-
grenzbar ist.

4. Kurzhubtaster nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auflagefläche nur mit dem oder
den nicht-taktilen Mikroschalter in Kontakt tritt, um
eine geneigte Lage des Tastkörpers gegenüber den
Mikroschaltern in Richtung des taktilen Mikroschal-
ters zu erreichen.

5. Kurzhubtaster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenig-
stens eine Führung, insbesondere Kugelführung,
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am Tastkörper vorgesehen ist, die mit wenigstens
einem Mikroschalter in Eingriff steht.

6. Kurzhubtaster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein oder
mehrere Stege, insbesondere konische Stege, an
dem Tastkörper angeordnet sind, um die Montage
des Tastkörpers auf den zum Kurzhubtaster gehö-
rigen Mikroschaltern zu vereinfachen.

7. Kurzhubtaster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Mi-
kroschalter sowie der Tastkörper derart angeordnet
sind, so dass bei deren Zusammenwirken eine de-
finierte Schaltreihenfolge der Mikroschalter befolgt
wird.

8. Kurzhubtaster nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Betätigung des Kurzhubtasters
die Schaltreihenfolge zuerst ein Auslösen eines
nicht-taktilen Mikroschalters vorsieht, gefolgt durch
das hubverzögerte Auslösen eines taktilen Mikro-
schalters.

9. Tastatur oder Bedienfeld mit wenigstens einem
Kurzhubtaster gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8.
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